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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Füh-
rung eines bewegbaren Möbelteils, vorzugsweise einer
Schiebetür oder Falt-Schiebetür, an einem feststehen-
den Möbelteil, vorzugsweise einem Möbelkorpus, mit
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1. Die
Erfindung betrifft weiterhin ein Möbel mit einer solchen
Anordnung sowie ein Verfahren zur Montage einer sol-
chen Anordnung.
[0002] Anordnungen gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 sind bereits bekannt. Beispielsweise zeigt die
EP 1 394 349 A1 eine Anordnung zur Führung eines
bewegbaren Möbelteils, wobei eine Kompensationsvor-
richtung zur Kompensation eines Kippmoments einer
Möbeltüre oder eines Trägers, an welchem eine Möbel-
türe angeordnet sein kann, aufweist. Die Kompensati-
onsvorrichtung ist dabei als Seilzugvorrichtung ausge-
führt. Auch die EP 0 019 076 A1 offenbart eine solche
Anordnung.
[0003] Nachteilig bei solchen Lösungen gemäß dem
Stand der Technik ist, dass die richtige Spannung des
Seils nur sehr schwer oder gar nicht überprüft werden
kann. Wenn das Seil nicht ausreichend oder aber zu fest
gespannt ist, so hat dies negative Auswirkungen auf die
Funktion einer Seilzugvorrichtung. Im schlechtesten Fall
funktioniert die Seilzugvorrichtung nicht ordnungsge-
mäß, was zu einer Beschädigung eines bewegbaren
und/oder feststehenden Möbelteils bzw. eines Möbels
führen kann.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, die beschriebenen Nachteile gemäß dem
Stand der Technik zu vermeiden und eine gegenüber
dem Stand der Technik verbesserte Anordnung zur Füh-
rung eines bewegbaren Möbelteils, vorzugsweise einer
Schiebetür oder Falt-Schiebetür, an einem feststehen-
den Möbelteil, vorzugsweise einem Möbelkorpus, ein
Möbel mit zumindest einer solchen Anordnung und ein
Verfahren zur Montage einer solchen Anordnung anzu-
geben.
[0005] Diese Aufgaben werden gelöst durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche 1, 12 und 13.
[0006] Erfindungsgemäß ist es demnach vorgesehen,
dass die Seilspannvorrichtung eine Anzeigevorrichtung
zum Anzeigen einer Seilspannung umfasst. Über die An-
zeigevorrichtung kann abgelesen werden, ob sich die
Seilspannung des Seils in einem für die Funktion der
Seilzugvorrichtung geeigneten Rahmen befindet. Ist dies
der Fall, so kann das Seil festgestellt und somit unter
Spannung gehalten werden. Über die Anzeigevorrich-
tung wird somit eine Kontrolle der Seilspannung ermög-
licht, was die Montage und auch Überprüfung einer er-
findungsgemäßen Anordnung signifikant erleichtert.
[0007] Es ist weiters ein erfindungsgemäßes Möbel mit
zumindest einem feststehenden Möbelteil, zumindest ei-
nem bewegbaren Möbelteil und wenigstens einer Anord-
nung nach einem der vorangehenden Ansprüche, vor-
zugsweise wobei das Möbel zumindest einen schacht-

förmiger Hohlraum aufweist, in welchem das zumindest
eine bewegbare Möbelteil anordenbar ist, vorgesehen.
[0008] Außerdem ist ein erfindungsgemäßes Verfah-
ren zur Montage einer Anordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche vorgesehen, wobei

- in einem ersten Verfahrensschritt das zumindest ei-
ne Führungssystem an dem feststehenden Möbelteil
befestigt wird,

- in einem zweiten Verfahrensschritt der Träger mit
dem zumindest einen Führungssysteme bewe-
gungsgekoppelt verbunden wird, und

- in einem dritten Verfahrensschritt das Seil der Seil-
zugvorrichtung mittels des Seilspannvorrichtung ge-
spannt wird.

[0009] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung werden in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0010] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass die Anzeigevorrichtung ein Anzeigeelement mit ei-
nem Indikator umfasst. Dadurch lässt sich eine Anzeige-
vorrichtung einfach realisieren.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass die Anzeigevor-
richtung einen Kraftspeicher, bevorzugt eine Feder, be-
sonders bevorzugt eine Zugfeder, umfasst, wobei der
Kraftspeicher das Anzeigeelement mit einer Kraft beauf-
schlagt.
[0012] Weiters kann vorgesehen sein, dass das An-
zeigeelement ein Spannelement aufweist, über welches
das Anzeigeelement in, vorzugsweise unmittelbarer,
Wirkverbindung mit dem zumindest einen Seil steht.
[0013] Dadurch kann eine einfache Koppelung des An-
zeigeelements mit dem Seil erreicht werden.
[0014] In einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Anzeigeelement einstü-
ckig ausgebildet ist. Dies begünstigt einen unkomplizier-
ten Aufbau und eine kostengünstige Fertigung einer er-
findungsgemäßen Anordnung.
[0015] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann es vorgesehen sein, dass die Seil-
spannvorrichtung zumindest zwei Feststellelemente
zum Feststellen des zumindest einen Seils umfasst.
[0016] Zusätzlich dazu kann vorgesehen sein, dass
die Seilspannvorrichtung zumindest ein Betätigungsele-
ment, vorzugsweise zumindest zwei Betätigungsele-
mente, zum Betätigen der Feststellelemente aufweist.
[0017] Dadurch wird ein unkompliziertes Feststellen
des Seils ermöglicht.
[0018] Bevorzugt kann vorgesehen sein, dass die Seil-
spannvorrichtung ein Gehäuse aufweist, wobei beson-
ders bevorzugt vorgesehen sein kann, dass Teile der
Seilspannvorrichtung und/oder die Anzeigevorrichtung
zumindest teilweise innerhalb des Gehäuses angeordnet
sind/ist.
[0019] Das Gehäuse schützt somit Teile der Seil-
spannvorrichtung und/oder die Anzeigevorrichtung vor
äußeren Einflüssen, insbesondere vor Transportschä-
den oder dergleichen. Weiters kann vorgesehen sein,
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dass das Gehäuse eine Seilführung zur Führung des zu-
mindest einen Seils aufweist. Dadurch kann das Seil ein-
fach und kostengünstig im Bereich der Seilspannvorrich-
tung geführt werden.
[0020] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass zusätzlich zur wenigstens einen Seilzugvorrichtung
wenigstens einen Schwenkhebelmechanismus auf-
weist, wobei der wenigstens eine Schwenkhebelmecha-
nismus wenigstens zwei gelenkig miteinander verbun-
dene Schwenkhebel umfasst, welche bei einer Bewe-
gung des Trägers am feststehenden Möbelteil relativ zu-
einander verschwenkbar sind.
[0021] Hinsichtlich eines erfindungsgemäßen Verfah-
rens kann vorgesehen sein, dass der dritte Verfahrens-
schritt folgende Schritte umfasst:

- Einbringen des Seils in die Seilspannvorrichtung,
- Spannen des Seils, bis die Anzeigevorrichtung eine

ausreichende Seilspannung attestiert,
- Feststellen des gespannten Seils mittels der zumin-

dest zwei Feststellelemente der Seilspannvorrich-
tung, und

- Verstauen eines Seilendes des Seils im oder am Trä-
ger.

[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der Figurenbeschreibung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher erläu-
tert. Darin zeigen:

Fig. 1 ein Möbel mit einer erfindungsgemäßen An-
ordnung in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung eines Möbels
mit einer erfindungsgemäßen Anordnung in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 einen Teil eines Möbels mit einer erfin-
dungsgemäßen Anordnung,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung einer erfin-
dungsgemäßen Seilspannvorrichtung,

Fig. 5a-h eine erfindungsgemäße Seilspannvorrich-
tung in einer perspektivischen Frontansicht
während eines Schritts eines erfindungsge-
mäßen Verfahrens,

Fig. 6a-h eine erfindungsgemäße Seilspannvorrich-
tung perspektivischen Hinteransicht wäh-
rend eines Schritts eines erfindungsgemä-
ßen Verfahrens, und

Fig. 7 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsge-
mäßen Verfahrens.

[0023] In der Figur 1a ist schematisch in einer pers-
pektivischen Ansicht ein Möbel 100 dargestellt, welches
unterschiedliche Bestandteile umfassen kann, beispiels-
weise mehrere Fächer im Inneren des Möbels 100. Das
feststehende Möbelteil 3 wird durch einen Möbelkorpus
gebildet.
[0024] Seitlich vom Möbel 100 ist ein Hohlraum 101
vorgesehen, welcher aus zwei voneinander beabstan-

deten Möbelwänden 101a gebildet wird. In den Hohlraum
101 ist ein bewegbares Möbelteil 2 in Form einer Falt-
Schiebetür im zusammengefalteten Zustand versenk-
bar. Ist die Falt-Schiebetür aufgespreizt, so verdeckt sie
das Innere des Möbels 100.
[0025] Die Falt-Schiebetür ist aus zwei Teilklappen zu-
sammengesetzt, die in der Stellung gemäß der Figur 1
zusammengefaltet sind. Aus dieser zusammengefalte-
ten Stellung können die Falt-Schiebetüren 2 in eine auf-
gespreizte Stellung überführt werden, in welche die Teil-
klappen einen Winkel einschließen, welche größer als
0° ist.
[0026] An den Hohlraum 101 anschließend ist ein wei-
terer Teil des Möbels 100 angeordnet, beispielsweise ein
Schrank. Befindet sich die Falt-Schiebetür in einer auf-
gespreizten Stellung und ist der weitere Teil des Möbels
100 geschlossen, so bilden die Falt-Schiebetür und der
weitere Teil des Möbels 100 eine durchgängige Möbel-
front.
[0027] Figur 2 zeigt eine Explosionsdarstellung eines
Möbels 100 mit einer erfindungsgemäßen Anordnung 1
in einer perspektivischen Ansicht. Zum besseren Ver-
ständnis ist die zweite Möbelwand 101a des Hohlraums
101 nicht dargestellt. Es ist ersichtlich, dass sich die Falt-
Schiebetüre in einer vollständig aufgespreizten Stellung
befindet. Es sind weiters ein zwei Führungssysteme 4,
5 und eine Möbelwand 3 erkennbar. Auch ein Träger 6
ist ersichtlich.
[0028] Die Figur 3 zeigt einen Teil eines Möbels 100
mit einer erfindungsgemäßen Anordnung 1. Es ist wie-
derum ein Träger 6 erkennbar, welcher an den zwei Füh-
rungssystemen 1, 5 verschiebbar gelagert ist.
[0029] Eine Kompensationsvorrichtung 7 bestehend
aus einer Seilzugvorrichtung 8 und einem Schwenkhe-
belmechanismus 12 ist ebenfalls dargestellt. Der
Schwenkhebelmechanismus besteht aus eine ersten
12a und einem zweiten Schwenkhebel 12b. Der erste
Schwenkhebel 12a ist am Führungssystem 4 und ver-
schiebbar am Träger 6 angeordnet. Der zweite Schwenk-
hebel 12b ist am Träger 6 und mittig am ersten Schwenk-
hebel 12a angeordnet. Die Seilzugvorrichtung 8 umfasst
ein Seil 8a und Umlenkrollen 8b, welche an der Möbel-
wand 101a und/oder an einem der beiden Führungssys-
teme 1, 5 angeordnet sind.
[0030] Die Seilspannvorrichtung 9 ist an der Rückseite
des Trägers 6 angeordnet und daher nicht ersichtlich.
[0031] Die Figur 4 zeigt eine Explosionsdarstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Seilspannvorrichtung 9. Es ist
ein Grundkörper 9c erkennbar, an welchem ein Anzei-
geelement 11 drehbar gelagert ist.
[0032] Das Anzeigeelement 11 weist einen Indikator
11a, ein Spannelement 11b sowie einen Betätigungshe-
bel 11c auf. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
Anzeigeelement einstückig ausgebildet. Es kann aber
auch ein mehrteiliges Anzeigeelement vorgesehen sein.
[0033] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
einstückige Anzeigeelement 11 in jener Farbe ausge-
führt, welche auch der Indikator 11a aufweisen soll. Es
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kann aber auch vorgesehen sein, dass der Indikator 11a
extra eingefärbt ist oder aber Aufkleber o.a. aufweist.
[0034] Das Anzeigeelement 11 ist über eine Zugfeder
10a mit einer Kraft beaufschlagt. Über den Betätigungs-
hebel 11c kann das Anzeigeelement 11 händisch ver-
dreht werden.
[0035] Es ist weiters ein Gehäuse 9d erkennbar, wel-
ches eine Ausnehmung 10b aufweist. In der Ausneh-
mung 10b wird im zusammengebauten Zustand bei aus-
reichender Seilspannung der Indikator 11a sichtbar.
[0036] Am Grundkörper 9a ist weiters ein Feststellele-
ment 9a ausgebildet ist. Das zweite Feststellelement 9a
wird über Betätigungselemente 9b in Form von Schrau-
ben am ersten Feststellelement 9a angeordnet. Das Seil
kann zwischen den Feststellelementen 9a geklemmt und
somit festgestellt werden.
[0037] Die Figuren 5a bis 5h zeigen eine erfindungs-
gemäße Seilspannvorrichtung in einer perspektivischen
Front- und die Figuren 6a bis 6h in einer perspektivischen
Hinteransicht während eines Schritts eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens.
[0038] Die Figuren 5a bis 5f und 6a bis 6f zeigen, wie
ein Seil 8a in die Seilspannvorrichtung 9 eingeführt wird.
Das Seil 8a wird zuerst durch eine Öffnung im Gehäuse
9d durchgeführt und anschließend in das Gehäuse 9d
eingeführt (Fig. 5a bis 5c bzw. 6a bis 6c). Das Gehäuse
9d dient dabei auch als Seilführung für das Seil 8a.
[0039] In den Figuren 6a bis 6c ist jeweils der Grund-
körper 9c nicht dargestellt Es ist erkennbar, dass das
Anzeigeelement 11 nicht bewegt wird.
[0040] In einem nächsten Schritt wird das Anzeigee-
lement 11 über den Betätigungshebel 11c entgegen der
durch den Kraftspeicher 10 aufgebrachten Kraft ver-
dreht. Danach kann das Seil 8a zwischen dem Indikator
11a und dem Spannelement 11b durchgeführt werden
(Fig. 5d und 6d).
[0041] Anschließend wird das Seil 8a zwischen den
Klemmelementen 9a hindurch und aus dem Gehäuse 9d
herausgeführt (Fig. 5e/f und 6e/f). Währenddessen wird
das Anzeigeelement 11 über den Betätigungshebel 11c
in der verdrehten Position gehalten.
[0042] Ist das Seil 8a derart in der Seilspannvorrich-
tung 9 angeordnet, so kann der Betätigungshebel 11c
losgelassen werden. Das Anzeigeelement 11 wird auf-
grund des Kraftspeichers 10a in Richtung der ursprüng-
lichen Position verdreht. Dabei drückt das Spannelement
11b gegen das Seil 8a und stellt somit eine Wirkverbin-
dung zwischen dem Anzeigeelement 11 und dem Seil
8a dar. Gleichzeitig wird das Seil 8a dadurch leicht ge-
klemmt, was ein herausrutschen des Seils 8a aus der
Seilspannvorrichtung 9, beispielsweise bei einem Trans-
portvorgang, verhindert.
[0043] Wird das Seil 8a nun gespannt, so drückt das
Seil aufgrund der Spannung gegen das Spannelement
11b und verdreht dabei das Anzeigeelement 11 gegen
die durch den Kraftspeicher 10a aufgebrachte Kraft. Ist
die Seilspannung ausreichend groß, so ist das Anzeige-
element 11 soweit verdreht, dass der Indikator 11a durch

die Ausnehmung 10b erkennbar ist. Die Anzeigevorrich-
tung 10 zeigt eine ausreichende Seilspannung an.
[0044] Nun kann das Seil unter Aufrechterhaltung der
Seilspannung, durch Betätigung der Betätigungsele-
mente 9b, über die Klemmelemente 9a festgestellt wer-
den (Fig. 5g/6g). Ein Seilende des Seils 8a kann im letz-
ten Schritt in einer Öffnung des Trägers 6 verstaut wer-
den (Fig. 5h/6h).
[0045] Die Figur 7 zeigt ein Flussdiagramm eines be-
vorzugten Verfahrens 200 zur Montage einer erfindungs-
gemäßen Anordnung 1 an einer Möbelwand 3. Es ist die
Reihenfolge der Verfahrensschritte 201 bis 204 des Ver-
fahrens 200 zu erkennen.

Bezugszeichenliste:

[0046]

1 Anordnung
2 Bewegbares Möbelteil
3 Feststehendes Möbelteil
4 Führungssystem
5 Führungssystem
6 Träger
7 Kompensationsvorrichtung
8 Seilzugvorrichtung

8a Seil
8b Umlenkrolle

9 Seilspannvorrichtung
9a Feststellelemente
9b Betätigungselement
9c Grundkörper
9d Gehäuse

10 Anzeigevorrichtung
10a Kraftspeicher
10b Ausnehmung

11 Anzeigeelement
11a Indikator
11b Spannelement
11c Betätigungshebel

12 Schwenkhebelmechanismus
12a erster Schwenkhebel
12b zweiter Schwenkhebel

100 Möbel
101 Hohlraum

101a Möbelwand

Patentansprüche

1. Anordnung (1) zur Führung eines bewegbaren Mö-
belteils (2), vorzugsweise einer Schiebetür oder Falt-
Schiebetür, an einem feststehenden Möbelteil (3),
vorzugsweise einem Möbelkorpus, mit

- zumindest einem an dem feststehenden Mö-
belteil (3) zu befestigenden Führungssystem (4,
5)
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- einem Träger (6), an welchem das bewegbare
Möbelteil (2) schwenkbar gelagert oder lagerbar
ist,
- einer Kompensationsvorrichtung (7) zur Kom-
pensation eines Kippmoments des Trägers (6)
oder des daran angeordneten bewegbaren Mö-
belteils (2) um eine Kippachse durch ein Rück-
stellmoment, wobei die Kompensationsvorrich-
tung (7) wenigstens eine Seilzugvorrichtung (8)
mit zumindest einem Seil (8a) umfasst, und
- einer Seilspannvorrichtung (9) zum Spannen
des zumindest einen Seils (8a),

dadurch gekennzeichnet, dass die Seilspannvor-
richtung (9) eine Anzeigevorrichtung (10) zum An-
zeigen einer Seilspannung umfasst.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigevorrichtung (10) ein An-
zeigeelement (11) mit einem Indikator (11a) um-
fasst, vorzugsweise wobei die Anzeigevorrichtung
(10) einen Kraftspeicher (10a), bevorzugt eine Fe-
der, besonders bevorzugt eine Zugfeder, umfasst,
wobei der Kraftspeicher (10a) das Anzeigeelement
(11) mit einer Kraft beaufschlagt.

3. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anzeigeelement
(11) ein Spannelement (11b) aufweist, über welches
das Anzeigeelement (11) in, vorzugsweise unmittel-
barer, Wirkverbindung mit dem zumindest einen Seil
(8a) steht, und/oder, dass das Anzeigeelement (11)
einen Betätigungshebel (11c) zum manuellen Betä-
tigen des Anzeigeelements (11) umfasst, und/oder,
dass das Anzeigeelement (11) einstückig ausgebil-
det ist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seilspannvorrich-
tung (9) zumindest zwei Feststellelemente (9a) zum
Feststellen des zumindest einen Seils (8a) umfasst,
vorzugsweise wobei die Seilspannvorrichtung (4)
zumindest ein Betätigungselement (9b), vorzugs-
weise zumindest zwei Betätigungselemente (9b),
zum Betätigen der Feststellelemente (9a) aufweist.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seilspannvorrich-
tung (9) einen Grundkörper (9c) umfasst, vorzugs-
weise wobei das Anzeigeelement (11) bewegbar,
vorzugsweise drehbar, am Grundkörper (9c) gela-
gert ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eines der
zumindest zwei Feststellelemente (9a) am Grund-
körper (9c) ausgebildet ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seilspannvorrich-
tung (9) ein Gehäuse (9d) aufweist, vorzugsweise
wobei die Anzeigevorrichtung (1) eine Ausnehmung
(10d) in dem Gehäuse (9c) umfasst.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (9c) eine Seilführung
zur Führung des zumindest einen Seils (13a) auf-
weist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass Teile der Seilspann-
vorrichtung (9) und/oder die Anzeigevorrichtung (10)
zumindest teilweise innerhalb des Gehäuses (9c)
angeordnet sind/ist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zusätzlich zur we-
nigstens einen Seilzugvorrichtung (8) wenigstens
ein Schwenkhebelmechanismus (12) vorgesehen
ist, wobei der wenigstens eine Schwenkhebelme-
chanismus (12) wenigstens zwei gelenkig miteinan-
der verbundene Schwenkhebel (12a, 12b) umfasst,
welche bei einer Bewegung des Trägers (6) am fest-
stehenden Möbelteil (3) relativ zueinander ver-
schwenkbar sind.

11. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei die Kompensationsvorrichtung (7) in einem
Auslieferungszustand der Anordnung (1) zumindest
teilweise, vorzugsweise vollständig, am Träger (6)
vormontiert ist.

12. Möbel (100) mit zumindest einem feststehenden Mö-
belteil (3), zumindest einem bewegbaren Möbelteil
(2) und wenigstens einer Anordnung (1) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, vorzugsweise wo-
bei das Möbel (100) zumindest einen schachtförmi-
ger Hohlraum (101) aufweist, in welchem das zumin-
dest eine bewegbare Möbelteil (2) anordenbar ist.

13. Verfahren (200) zur Montage einer Anordnung (1)
nach einem der vorangehenden Ansprüche, wobei

- in einem ersten Verfahrensschritt (201) das zu-
mindest eine Führungssystem (4, 5) an dem
feststehenden Möbelteil (3) befestigt wird,
- in einem zweiten Verfahrensschritt (202) der
Träger (6) mit dem zumindest einen Führungs-
systeme (4, 5) bewegungsgekoppelt verbunden
wird, und
- in einem dritten Verfahrensschritt (203) das
Seil (8a) der Seilzugvorrichtung (8) mittels des
Seilspannvorrichtung (9) gespannt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dritte Verfahrensschritt (203) fol-
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gende Schritte umfasst:

- Einbringen des Seils (13a) in die Seilspann-
vorrichtung (9),
- Spannen des Seils (13a), bis die Anzeigevor-
richtung (10) eine ausreichende Seilspannung
attestiert,
- Feststellen des gespannten Seils (13a) mittels
der zumindest zwei Feststellelemente (9a) der
Seilspannvorrichtung (9), und
- Verstauen eines Seilendes des Seils (13a) im
oder am Träger (6).

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem Zwi-
schenschritt (202a) zumindest einer der wenigstens
zwei Schwenkhebel (12a, 12b) mit dem zumindest
einen Führungssystem (4, 5) und/oder mit dem fest-
stehenden Möbelteil (3) verbunden wird und/oder
wobei in einem weiteren Verfahrensschritt (204) ein
bewegbares Möbelteil (2), vorzugsweise eine Schie-
betür oder Falt-Schiebetür, am Träger (6) montiert
wird.

Claims

1. Assembly (1) for guiding a movable furniture part (2),
preferably a sliding door or folding sliding door, on a
stationary furniture part (3), preferably a furniture
carcass, with

- at least one guide system (4, 5) to be fastened
on the stationary furniture part (3),
- a support (6) on which the movable furniture
part (2) is or can be pivotably mounted,
- a compensation device (7) for compensating
for a tilting moment of the support (6) or of the
movable furniture part (2) arranged thereon
about a tilting axis by a restoring moment,
wherein the compensation device (7) comprises
at least one cable pull device (8) with at least
one cable (8a), and
- a cable tensioning device (9) for tensioning the
at least one cable (8a),

characterized in that the cable tensioning device
(9) comprises a display device (10) for displaying a
cable tension.

2. Assembly according to claim 1, characterized in
that the display device (10) comprises a display el-
ement (11) with an indicator (11a), preferably where-
in the display device (10) comprises an energy stor-
age mechanism (10a), preferably a spring, particu-
larly preferably a tension spring, wherein the energy
storage mechanism (10a) applies a force to the dis-
play element (11).

3. Assembly according to one of claims 1 or 2, char-
acterized in that the display element (11) has a ten-
sioning element (11b), via which the display element
(11) is, preferably directly, operatively connected to
the at least one cable (8a) and/or the display element
(11) comprises an actuating lever (11c) for manual
actuation of the display element (11) and/or the dis-
play element (11) is formed in one piece.

4. Assembly according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the cable tensioning device (9)
comprises at least two fixing elements (9a) for fixing
the at least one cable (8a), preferably wherein the
cable tensioning device (4) has at least one actuating
element (9b), preferably at least two actuating ele-
ments (9b), for actuating the fixing elements (9a).

5. Assembly according to one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the cable tensioning device (9)
comprises a main body (9c), preferably wherein the
display element (11) is movably, preferably rotata-
bly, mounted on the main body (9c).

6. Assembly according to one of claims 4 or 5, char-
acterized in that at least one of the at least two fixing
elements (9a) is formed on the main body (9c).

7. Assembly according to one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the cable tensioning device (9) has
a housing (9d), preferably wherein the display device
(1) comprises a recess (10d) in the housing (9c).

8. Assembly according to claim 7, characterized in
that the housing (9c) has a cable guide for guiding
the at least one cable (13a).

9. Assembly according to one of claims 7 or 8, char-
acterized in that parts of the cable tensioning device
(9) and/or the display device (10) are/is arranged at
least partly inside the housing (9c).

10. Assembly according to one of claims 1 to 9, char-
acterized in that, in addition to the at least one cable
pull device (8), at least one pivot lever mechanism
(12) is provided, wherein the at least one pivot lever
mechanism (12) comprises at least two pivot levers
(12a, 12b) connected to each other in an articulated
manner, which are pivotable relative to each other
during a movement of the support (6) on the station-
ary furniture part (3).

11. Assembly (1) according to one of claims 1 to 10,
wherein the compensation device (7) is at least par-
tially, preferably completely, pre-installed on the sup-
port (6) in a delivery state of the assembly (1).

12. Piece of furniture (100) with at least one stationary
furniture part (3), at least one movable furniture part
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(2) and at least one assembly (1) according to one
of the preceding claims, preferably wherein the piece
of furniture (100) has at least one shaft-like cavity
(101), in which the at least one movable furniture
part (2) can be arranged.

13. Method (200) for installing an assembly (1) accord-
ing to one of the preceding claims, wherein

- in a first method step (201) the at least one
guide system (4, 5) is fastened on the stationary
furniture part (3),
- in a second method step (202) the support (6)
is connected to the at least one guide system
(4, 5) in a movement-coupled manner, and
- in a third method step (203) the cable (8a) of
the cable pull device (8) is tensioned by means
of the cable tensioning device (9).

14. Method according to claim 13, characterized in that
the third method step (203) comprises the following
steps:

- inserting the cable (13a) into the cable tension-
ing device (9),
- tensioning the cable (13a) until the display de-
vice (10) verifies a sufficient cable tension,
- fixing the tensioned cable (13a) by means of
the at least two fixing elements (9a) of the cable
tensioning device (9), and
- stowing a cable end of the cable (13a) in or on
the support (6) .

15. Method according to one of claims 13 or 14, char-
acterized in that in an intermediate step (202a) at
least one of the at least two pivot levers (12a, 12b)
is connected to the at least one guide system (4, 5)
and/or to the stationary furniture part (3) and/or
wherein wherein in a further method step (204) a
movable furniture part (2), preferably a sliding door
or folding sliding door, is installed on the support (6).

Revendications

1. Ensemble (1) destiné à guider une partie de meuble
mobile (2), de préférence une porte coulissante ou
une porte coulissante pliante, sur une partie de meu-
ble immobile (3), de préférence un corps de meuble,
avec

- au moins un système de guidage (4, 5) à fixer
sur la partie de meuble immobile (3),
- un support (6), sur lequel la partie de meuble
mobile (2) est montée ou peut être montée de
manière à pouvoir pivoter,
- un dispositif de compensation (7) destiné à
compenser un couple de basculement du sup-

port (6) ou de la partie mobile (2) disposée sur
celui-ci autour d’un axe de basculement par un
couple de rappel, dans lequel le dispositif de
compensation (7) comprend au moins un dispo-
sitif de traction de câble (8) avec au moins un
câble (8a), et
- un dispositif de tension de câble (9) destiné à
tendre l’au moins un câble (8a),

caractérisé en ce que le dispositif de tension de
câble (9) comprend un dispositif d’affichage (10)
destiné à afficher une tension de câble.

2. Ensemble selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif d’affichage (10) comprend un
élément d’affichage (11) avec un indicateur (11a),
de préférence dans lequel le dispositif d’affichage
(10) comprend un accumulateur de force (10a), de
manière préférée un ressort, de manière particuliè-
rement préférée un ressort de traction, dans lequel
l’accumulateur de force (10a) soumet l’élément d’af-
fichage (11) à l’action d’une force.

3. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 ou 2, caractérisé en ce que l’élément d’af-
fichage (11) présente un élément de tension (11b),
par l’intermédiaire duquel l’élément d’affichage (11)
est en liaison fonctionnelle de préférence directe
avec l’au moins un câble (8a), et/ou que l’élément
d’affichage (11) comprend un levier d’actionnement
(11c) destiné à actionner manuellement l’élément
d’affichage (11), et/ou que l’élément d’affichage (11)
est réalisé d’un seul tenant.

4. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le dispositif de
tension de câble (9) comprend au moins deux élé-
ments d’immobilisation (9a) destinés à immobiliser
l’au moins un câble (8a), de préférence dans lequel
le dispositif de tension de câble (4) présente au
moins un élément d’actionnement (9b), de préféren-
ce au moins deux éléments d’actionnement (9b),
destiné à actionner les éléments d’immobilisation
(9a).

5. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que le dispositif de
tension de câble (9) comprend un corps de base
(9c), de préférence dans lequel l’élément d’affichage
(11) est monté de manière mobile, de préférence de
manière rotative, sur le corps de base (9c).

6. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 4 ou 5, caractérisé en ce qu’au moins un des
au moins deux éléments d’immobilisation (9a) est
réalisé sur le corps de base (9c).

7. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
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tions 1 à 5, caractérisé en ce que le dispositif de
tension de câble (9) présente un boîtier (9d), de pré-
férence dans lequel le dispositif d’affichage (1) com-
prend un évidement (10d) dans le boîtier (9c).

8. Ensemble selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le boîtier (9c) présente un guide de câble
destiné à guider l’au moins un câble (13a).

9. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 7 ou 8, caractérisé en ce que des parties du
dispositif de tension de câble (9) et/ou le dispositif
d’affichage (10) sont disposées/est disposé au
moins en partie à l’intérieur du boîtier (9c).

10. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce qu’est prévu en sup-
plément de l’au moins un dispositif de traction de
câble (8) au moins un mécanisme à leviers de pivo-
tement (12), dans lequel l’au moins un mécanisme
à leviers de pivotement (12) comprend au moins
deux leviers de pivotement (12a, 12b) reliés l’un à
l’autre de manière articulée, lesquels peuvent être
pivotés l’un par rapport à l’autre lors d’un déplace-
ment du support (6) sur la partie de meuble immobile
(3).

11. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 10, dans lequel le dispositif de compen-
sation (7) est prémonté au moins en partie, de pré-
férence en totalité, sur le support (6) dans un état de
fourniture de l’ensemble (1).

12. Meuble (100) avec au moins une partie de meuble
immobile (3), au moins une partie de meuble mobile
(2) et au moins un ensemble (1) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, de préférence
dans lequel le meuble (100) présente au moins un
espace creux (101) en forme de puits, dans lequel
l’au moins une partie de meuble mobile (2) peut être
disposée.

13. Procédé (200) de montage d’un ensemble (1) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
dans lequel

- l’au moins un système de guidage (4, 5) est
fixé sur la partie de meuble immobile (3) dans
une première étape de procédé (201),
- le support (6) est relié de manière couplée en
déplacement à l’au moins un système de guida-
ge (4, 5) dans une deuxième étape de procédé
(202), et
- le câble (8a) du dispositif de traction de câble
(8) est tendu au moyen du dispositif de tension
de câble (9) dans une troisième étape de pro-
cédé (203).

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce que la troisième étape de procédé (203) com-
prend des étapes suivantes :

- l’introduction du câble (13a) dans le dispositif
de tension de câble (9),
- la tension du câble (13a) jusqu’à ce que le dis-
positif d’affichage (10) atteste une tension de
câble suffisante,
- l’immobilisation du câble (13a) tendu au moyen
des au moins deux éléments d’immobilisation
(9a) du dispositif de tension de câble (9), et
- le rangement d’une extrémité de câble du câble
(13a) dans ou sur le support (6).

15. Procédé selon l’une quelconque des revendications
13 ou 14, caractérisé en ce que dans une étape
intermédiaire (202a), au moins un des au moins deux
leviers de pivotement (12a, 12b) est relié à l’au moins
un système de guidage (4, 5) et/ou à la partie de
meuble immobile (3) et/ou dans lequel dans une
autre étape de procédé (204), une partie de meuble
mobile (2), de préférence une porte coulissante ou
une porte coulissante pliante, est montée sur le sup-
port (6).
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